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Bern in Blumen
(Der Kiiiderum'/.ug)

Bun fing bie alte Bunbesftabt
©ans plöfeli© an su blühen,
Unb in ben genftern überalt
aSiel bunte Blumen glühen.
Unb au© bie Blenf©en Mühten auf
Unb freuten fi© ni©t minber,
Befortbers auf ben Btumensug
Ser fteinen Blenf©enfinber.
©s ftrömte na© ber Bunbesftabt,
SB as nur 3mei Beine batte,
Bom lefeten Kra©en 30g es ber
Unb oon ber bö©ften Blatte.
Si©t mar befäet ber Straßenranb
Blit grob unb fteinen Beuten,
Unb mie im Blär©en 30g oorbei
©in Bitb aus Kinberseiten.

Bœei Pleine Bärti flott unb fij
Sern Bug ooran marf©ierten,
Unb hinterher mit Sf©inbabra
Sie Blumen fi© gruppierten,
©s 30g ber grübting, Sommer, fjerbft
Borbei im bunten Beigen,
©ebeimnisooll f©œirrt bur© bie Suft
Ser Son oon Blär©engeigen.
Biet Atpenbtumen fab man ba,
Biaiglö<f©en, Sotbanellen,
©eranium unb Strfetei
Unb au© bie Kü©enf©etten,
®ar ftols ber Blumen Königin,
Sie Bofe tarn gesogen,
Unb nitft' na© re©ts unb nicft na©

tinfs,
Sehr butboott unb geroogen
Unb Binfen gabs unb Sumpfgeroä©s
Unb roeiße SBafferrofen,
©s blühten bie Kafteen rot,
3n fta©etigen Sojen.
Unb Korn unb grü©te allerlei,
Sab man trorübersieben,
llnb sroif©enbur© oiet roten Blobn
Unb blaue Btümfein blühen.
Blan hörte man©es Ab unb Db
©ans roeltoergeffen raunen,
Unb fab man© Blenf©enaugenpaar
Berounbernb, fpra©Ios ftaunen.
So© f©tießli©, alles gebt su ©nb',
So au© bas Btumenmär©en,
Unb Arm in Arm 30g glütfli© beim
Blan© junges Blenf©enpär©en.

f)otta.
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Ser 'Bunbesrat ernannte sum Korn«
ttianbanten ber eibg. Bferberegieanftalt, bie
ber 2tbtei (ung für Iei©te Xruppen unb bem
oeterinäramt unterftettt roupbe, Oöerf©

teutnant Blar Sbommen, oorher Abjunft
ber Begieanftalt.

Bum 3nfpeftor für gernfabetantagen bei
ber Setegrap'ben» unb Telepbonabteitung
rourbe griß Kräu©i, bisher te©nif©er 3u=
fpettor Ibei ber 2tbteitung, geroäbtt.

2tn bie ©ibg. Se©nif©e f)o©f©ute in
Büri© rourben geroähtt: 3um orbentti©en
Brofeffor für SBerfftofffunbe me©anif©=
te©nif©er Bt©tung mit Blaterialprüfung
an ber ©ibg. Se©n. #o©f©ute Blirfo Bos,
oon Sättroit (2Iargau); 3um orbentli©en
Brofeffor für ©bemie unb SBerfftofffunbe
P'bofiîatif©=©emif©er Bi©tung an ber
©ï£) Sr. Baut S©täpfer, oon Bebetobet;
SU Sireftoren ber eibg. Blateriatpriifungs»
unb Berfu©sanftalt für 3nbuftrie, Baume»
fen unb ©eroerbe Brof. Blirfo Bos, Brof.
Sr. Baut S©Iäpfer unb Brof. Sr. 3ooano=
roits, orbentti©er Brofeffor für Se©notogie
an ber fjanbetsbo©f©ute St. ©alten. 2tts
Bräfibent bie-fes Sireftoriums rourbe be»

sei©net Brof. Bos.
3nfotge ber granfenaöroertung mußte

ber Bunbesrat bie ©ebätter ber ausmärt©
gen ©efanbten neu fefttegen. Siefe
©rböbung finbet auf fotgenbe ©efanbten
2tnmenbung:

bisheriges ©ehalt neues ©ehalt
SBien 48,500 61,500
SBafbington 75,000 86,500
Sonbon 70,000 79,000
ïofio 50,000 60,000
Buenos Aires 45,000 60,000
3m ^aag 50,000 55,500
Bufareft 48,000 55,000
Bio be 3aneiro 50,000 57,000
Brüffel 48,000 60,000
Stoctbotm 45,500 55,500
SBarfcbau 55,500 78,500
Sürtei 44,500 58,000
Brag 50,000 53,000

©ntfpre©enb angepaßt merben au© bie
©ebätter unb Butagen bes ©efanbf©afts»
perfonats unb ber Konfulate. 3nt gefam»
ten ergibt fi© eine Blebrausgabe oon runb
1 Blittion gr.

SBie bas Bunbesfeier Komitee
mitteilt ift bas ©rträgnis ber biesjäbrigen
Sammlung für bas „S©roei3erif©e Bote
Kreus" beftimmt. Sie Aftion mirb baup©
fä©Ii© im Berfauf ber beiben Bmtbes»
feierpoftfarten unb bes Bunbesfeierabsei»
©ens befte'ben. Ser Kartenoerfauf beginnt
am 15. 3uni. Ser Bertrieb bes Absei©ens
mirb am 31. 3uli unb 1. 2tuguft erfolgen.

21m 7. 3uni traten bie ©ibgenöffif©en
Bäte sur orbentti©en Sommerfeffion su»
jammern 3m B a t i 0 n a 1 r a t eröffnete
ber Bräfibent Sroittet Sißung unb Seffion
mit einem Ba©ruf auf 3obannes Blülter
(St. ©alten) unb begtü©roünf©te ben oor
25 3abren in ben Bat eingetretenen Ba»
tionatrat ©raber, besgfei©en ben Sefretär
ber Bunbesoerfammtung ©pgar, ber nun
feit einem Biertetjabrbunbert fein 2tmt

oerfiebt. Sobann rourbe fofort bie Bebanb»
lung ber eibgenöffif©en Staatsre©nung
für 1936 begonnen. Sa ©intreten unbe»
ftritten mar, rourbe au© gtei© bie fapite©
roeife Beratung begonnen.

3m S t ä n b e r a t hielt Bräfibent f)au=
fer bem oerftorbenen Bationatrat 3oharo
nes Blülter einen roarmen Ba©ruf, roorauf
bie neuen Stänberäte, Bemigi 3otter (Bib=
matben) unb 2trmin So©er (2tppenseII
3.=Bb.) ben 21mtseib teifteten. fbierauf fam
als Sraftanbum ber Boranf©tag ber 2ttfo=
botoerroaltung, mobei na© turser Sebatte
©intreten bef©toffen rourbe.

2tn Stelle bes oerunglüdten 2Batter
Blittetbotser rourbe sum neuen © b e f
p i 10 t e n ber S © ro e i 3 e r i f © e n
Suftoerfehrs 2t.=®. gtugfapitän ©.
Bpffenegger ernannt.

Sie Kirf©enernte im gritftal (2tar=
gau) roirb auf 5 Bliltionen Kilo gef©äfet,
roas einer guten Blittetemte entfpri©t.
Srei Blülionen Kilo finb Safetfirf©en.

3n K ü 11 i g e n bra©en brei junge Bur=
f©en, bie aus ber Bmangsersiebungsan=
ftatt 2tarburg entroi©en roaren, im S©ü=
ßenbaus ein, ftalbten 35 granfen Bargetb
unb 700 Batronen. 2tußerbem serftörten
fie bas Setepbon unb oerbrannten 50
S©eibenbitber. Sie Säter fonnten oeoba©
tet roerben.

3n © 0 n t e n (2fppenselt 3-=Bb.) f©tug
ber Btife in bas ^aus eines Sanbroirts,
roobei oon ber 13!öpfigen gamilie einige
Kinber 3U Boben geroorfen rourben, o'bne
jebo© S©aben su nehmen. Sie Hausfrau
f©enfte am glei©en 2Ibenb einem Kinbe
bas Sehen.

3m Bafellanb ift eine Kirf©enernte
oon über 5,5 Blitt. Kilo su erroarten, ge=
genüber oon 2 Blittionen im 3abre 1936.

Sie Baht ber 2trbeitstofen ift im Bafe©
tanb, banf ber Heuernte unb ben Bo©
ftanbsarbeiten um bie .Qätfte surü©ge=
gangen unb betrug ©nbe Blai no© 739.

3n g r e i b u r g rourbe ber 5jäbrige
Saniet 2Beber oon ben gtuten ber bo©=
gebenben Saane fortgeriffen. ©in Seutnant
Bottifofer, ber mit feiner 2tbteitung in ber
Bäbe llebungen abhielt, roarf fi© jroar in
ben gtuß, um bas Kinb su retten, tonnte
es jebo© infolge ber ftarfen Strömung
ni©t mehr erfaffen, fobaß bas Kinb ertranf.

3n Sa Benfite bei 3ufft) (®enf)
fanben Bottbeamte in einem 2Iuto 20
2Baltber=Biftoten unb eine Blenge Saber,
bie na© Spanien gef©muggett roerben
fotllen. Ser ©bauffeur ©eorges ©babro=
l'bés, ein gransofe unb fein Auftraggeber,
ber ©enfer Anbré Bergain rourben oer=
haftet. 3n ber SBobnung bes Seßteren
rourben no© 74 2Battber=Biftolen, 22 auto=
matif©e Biftofen unb große Biengen Sa»
ber gefunben.

3nfotge ber rapiben S©neef©metse
rourbe bas Stranbbab oon SB eef en un»
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Lern in Lluinen
(Der XilläerumMß)

Nun fing die alte Bundesstadt
Ganz plötzlich an zu blühen,
Und in den Fenstern überall
Viel bunte Blumen glühen.
Und auch die Menschen blühten auf
Und freuten sich nicht minder.
Besonders aus den Blumenzug
Der kleinen Menschenkinder.

Es strömte nach der Bundesstadt,
Was nur zwei Beine hatte,
Vom letzten Krachen zog es her
Und von der höchsten Matte.
Dicht war besäet der Straßenrand
Mit groß und kleinen Leuten,
Und wie im Märchen zog vorbei
Ein Bild aus Kinderzeiten.

Zwei kleine Bärli flott und fix
Dem Zug voran marschierten.
Und hinterher mit Tschindadra
Die Blumen sich gruppierten.
Es zog der Frühling, Sommer, Herbst
Vorbei im bunten Reigen,
Geheimnisvoll schwirrt durch die Lust
Der Ton von Märchengeigen.

Viel Alpsnblumen sah man da,
Maiglöckchen, Soldanellen,
Geranium und Ackelei
Und auch die Küchenschellen,
Gar stolz der Blumen Königin,
Die Rose kam gezogen,
Und nickt' nach rechts und nickt nach

links.
Sehr huldvoll und gewogen
Und Binsen gabs und Sumpsgewächs
Und weiße Wasserrosen,
Es blühten die Kakteen rot,
In stacheligen Hosen.
Und Korn und Früchte allerlei,
Sah man vorüberziehen,
Und zwischendurch viel roten Mohn
Und blaue Blümlein blühen.

Man hörte manches Ah und Oh
Ganz weltvergessen raunen,
Und sah manch Menschenaugenpaar
Bewundernd, sprachlos staunen.
Doch schließlich, alles geht zu End',
So auch das Blumenmärchen,
Und Arm in Arm zog glücklich heim
Manch junges Menschenpärchen.

Hotta.

KKHeKH
Der Bundesrat ernannte zum Kom-

Mandanten der eidg. Pserderegieanstalt, die
der Abteilung für leichte Truppen und dem
Aeterinäramt unterstellt wurde, Oberst-

leutnant Max Dhommen, vorher Adjunkt
der Regieanstalt.

Zum Inspektor für Fernkabelanlagen bei
der Telegraphen- und Telephonabteilung
wurde Fritz Kräuchi, bisher technischer In-
fpektor bei der Abteilung, gewählt.

An die Eidg. Technische Hochschule in
Zürich wurden gewählt: Zum ordentlichen
Professor für Werkstoffkunde mechanisch-
technischer Richtung mit Materialprüfung
an der Eidg. Techn. Hochschule Mirko Ros,
von Dättwil (Aargau); zum ordentlichen
Professor für Chemie und Werkstoffkunde
physikalisch-chemischer Richtung an der
ETH Dr. Paul Schlüpfer, von Rehetobel:
zu Direktoren der eidg. Materialprüfungs-
und Versuchsanstalt für Industrie, Bauwe-
sen und Gewerbe Prof. Mirko Ros, Prof.
Dr. Paul Schlüpfer und Pros. Dr. Iovano-
wits, ordentlicher Professor für Technologie
an der Handelshochschule St. Gallen. Als
Präsident dieses Direktoriums wurde be-
zeichnet Prof. Ros.

Infolge der Frankenabwertung mußte
der Bundesrat die Gehälter der auswärti-
gen Gesandten neu festlegen. Diese
Erhöhung findet auf folgende Gesandten
Anwendung:

bisheriges Gehalt neues Gehalt
Wien 48,599 61,599
Washington 75,999 86,599
London 79,999 79,999
Tokio 59,999 69,999
Buenos Aires 45,999 69,999
Im Haag 59,999 55,599
Bukarest 48,999 55,999
Rio de Janeiro 59,999 57,999
Brüssel 48,999 69,999
Stockholm 45,599 55,599
Warschau 55,599 78,599
Türkei 44,599 58,999
Prag 59,999 53,999

Entsprechend angepaßt werden auch die
Gehälter und Zulagen des Gesandschafts-
personals und der Konsulate. Im gesam-
ten ergibt sich eine Mehrausgabe von rund
1 Million Fr.

Wie das Bundesfeier-Komitee
mitteilt ist das Erträgnis -der diesjährigen
Sammlung für das „Schweizerische Rote
Kreuz" bestimmt. Die Aktion wird Haupt-
sächlich im Verkauf der beiden Bundes-
feierpostkarten und des Vundesseierabzei-
chens bestehen. Der Kartenverkauf beginnt
am 15. Juni. Der Vertrieb des Abzeichens
wird am 31. Juli und 1. August erfolgen.

Am 7. Juni traten die Eidgenössischen
Räte zur ordentlichen Sommersession zu-
summen. Im Nationalrat eröffnete
der Präsident Troillet Sitzung und Session
mit einem Nachruf auf Johannes Müller
(St. Gallen) und beglückwünschte den vor
25 Jahren in den Rat eingetretenen Na-
tionalrat Graber, desgleichen den Sekretär
der Bundesversammlung Gygax, der nun
seit einem Vierteljahrhundert sein Amt

versieht. Sodann wurde sofort die BeHand-
lung der eidgenössischen Staatsrechnung
für 1936 begonnen. Da Eintreten unbe-
stritten war, wurde auch gleich die kapitel-
weise Beratung begonnen.

Im Stän der at hielt Präsident Hau-
ser dem verstorbenen Nationalrat Iohan-
nes Müller einen warmen Nachruf, worauf
die neuen Ständeräte, Remigi Zoller (Nid-
walden) und Armin Locher (Appenzell
I.-Rh.) den Amtseid leisteten. Hieraus kam
als Traktandum der Voranschlag der Alko-
Holverwaltung, wobei nach kurzer Debatte
Eintreten beschlossen wurde.

An Stelle des verunglückten Walter
Mittölholzer wurde zum neuen Chef-
piloten der Schweizerischen
Luftverkehrs A.-G. Flugkapitän E.
Nyffenegger ernannt.

Die Kirschenernte im Fricktal (Aar-
gau) wird auf 5 Millionen Kilo geschätzt,
was einer guten Mittelernte entspricht.
Drei Millionen Kilo sind Tafelkirschen.

InKüt tig en brachen drei junge Bur-
scheu, die aus der Zwangserziehungsan-
stalt Aarburg entwichen waren, im Schü-
tzenhaus ein, stahlen 35 Franken Bargeld
und 799 Patronen. Außerdem zerstörten
sie das Telephon und verbrannten 59
Scheibenbilder. Die Täter konnten vevhaf-
tet werden.

In G 0 n t en (Appenzell I.-Rh.) schlug
der Blitz in das Haus eines Landwirts,
wobei von der 13köpfigen Familie einige
Kinder zu Boden geworfen wurden, ohne
jedoch Schaden zu nehmen. Die Hausfrau
schenkte am gleichen Abend einem Kinde
das Leben.

Im B a s ella nd ist eine Kirschenernte
von über 5,5 Mill. Kilo zu erwarten, ge-
genüber von 2 Millionen im Jahre 1936.

Die Zahl der Arbeitslosen ist im Bafel-
land, dank der Heuernte und den Not-
standsarbeiten um die Hälfte zurückge-
gangen und betrug Ende Mai noch 739.

In Freiburg wurde der 5jährige
Daniel Weber von den Fluten der hoch-
gehenden Saane fortgerissen. Ein Leutnant
Zollikofer, der mit seiner Abteilung in der
Nähe Uebungen abhielt, warf sich zwar in
den Fluß, um das Kind zu retten, konnte
es jedoch infolge der starken Strömung
nicht mehr erfassen, sodaß das Kind ertrank.

In La Renfile bei Iussy (Genf)
fanden Zollbeamte in einem Auto 29
Walther-Pistolen und eine Menge Lader,
die nach Spanien geschmuggelt werden
sollten. Der Chauffeur Georges Chabro-
lhês, ein Franzose und sein Auftraggeber,
der Genfer Andre Vergain wurden ver-
hastet. In der Wohnung des Letzteren
wurden noch 74 Walther-Pistolen, 22 auto-
matische Pistolen und große Mengen La-
der gesunden.

Infolge der rapiden Schneeschmelze
wurde das Strandbad von Wessen un-
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ter Sßaffer gefefet. Auch bie neue Qua©
antage oon SBeefen unter SBaffer.

Sas BMrtsbaus 3um „Röfjli" in S t e i

nib act), bas im Bereich ber Siblfee=
©tauung liegt, mirb mit ijitfe eines f}ol3=
gerüftes an einen gefieberten Ort oerfebo*
ben merben. Sie Berfefeung mirb ca. 3

2Bocben bauern.
3n S eim p a <b (ßuzern) mürbe ber fo=

gehannte #erenturm, ein Baumert bas
aus bem XIV. 3abrbunbert ftammt, alfo
noeb 3euge ber Schlacht bei Sempacb mar,
berart in Stanb gefegt, baß er nun fieber
cor bem Serfall ift.

Am 31. 9Rai mürben im 93 a t b e fR u 3

(Neuenbürg) brei Schüler ber Ianbmirt=
febafttieben Schule non ©ernier oon einem
©emitter überräfebt unb fuebten in einem
Sana! unter ber Straffe Suflucbt. Ser
Sana! füllte fieb fo plöfelicb mit SBaffer,
baf? einer, ber 17jäbrige Slitter oon Biel,
oon ber Strömung mitgeriffen mürbe unb
erft nach mehreren Stunben als Seicbe ge=

borgen merben tonnte.
Ser frühere öfterreiebifebe ©eneralfonful

unb SRecbtsanmalt Sr. Otto fRobner, beffen
Berpftichtungen in bie fjunberttaufenben
oon grauten geben fotten, flüchtete nach
ben Bereinigten Staaten, ©s mürbe ein
Stecfbrief gegen ihn erlaffen.

beim Dtunbftrectenrennen in Ölten
fuhr ber Rennfahrer Hubert Schmäh aus
Süricb, infolge Scbleuberns, mit 100 fm
©efebminbigfeit ins Bublitum hinein.
Sechs Berfonen blieben mit,ferneren Ber=
lefeungen liegen, einer baoon erlitt einen
fo febmeren Scbäbelbrucb, bah an feinem
Auffommen gejmeifelt mirb. Ser Sabrer
felbft tarn mit einer Oberfcbenfelguetfcbung
baoon.

3n Süricb mürbe in ber fantonalen
Bottsabftimmung 00m 6. 3uni ber 3nitia=
tiooorfcblag über bie SSBiebereinfübrung
ber Batentjagb mit 74,433 gegen 27,474
Stimmen oermorfen unb bas ©efefe über
bie ermeiterte Arb eitsfofenoerfieberung mit
51,024 gegen 50,022 Stimmen angenorm
men

Ser Regierung erat erklärte bie
nacbfolgenben RBablen als enbgültig 3m
ftanbegefommen: 3m Amtsbesirf Aarberg,
als ©eriebtspräfibent (zugleich Regierungs=
ftattbalter) Sr. ©bmin Scbroeingrüber,
Sürfprecber in Sern; im Amtsbesirf Burg»
borf, als ©rfafemann bes Amtsgerichtes
Sßalter ©briften, ßanbroirt in fRieberöfcb,
unb im Amtsbegirt Sbun, als Amtsrichter
grife Sßiebmer, ßanbmirt in ßängenaefer,
Bucbbolterberg.

Sie nacbfolgenben fünf Kanöibaten ba»
ben bie Satentprüfung für bas b ö »

here ßebramt erfolgreich beftanben:
Bontobel ©eorg Sßillt) in Burgborf, SBäcb»

ter ©mil Robert in Siel, SBüft 3afob So©
fart in Sern, Rpfe Rubotf 2ßalter in Sern
unb Scbönmann 23alter ©ruft in 3ttigen
bei Sern.

Sie Semitligung zur Ausübung bes
Aersteberufes im Kanton erhielt Sr. ffein»
rieb ©cfmppiffer, ber fieb in ber Stabt Sern
nieberlaffen mirb.
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Am 3. 3uni ooltenbete ber 75jäbrige
Sr. 3. Sraucbti, Sireftor ber fantonalen
jjei© unb Sflegeanftalt 3R ü n f i n-g e n in
ooller geiftiger unb förperlicber grifebe fein
40. Amtsjabr im Sienfte bes Kantons.
Ser 3ubilar fann auf ein 49jäbriges 2ßir=
ten im Sienfte bes fcbmei3erif<ben 3rren=
roefens surücfblicfen.

Küralicb mürbe bie renooierte Kirche 3U

©rafenrieb eingemeibt. fferr Bfarrer
fjufeli hielt bie ©inmeibungsprebigt unb
fferr Brof. Scbäbelin überbrachte bie
©rüfje bes Spnobalrates. Drgeloorträge
unb ©efänge bes Kircbencbors unb bes
Slännercbors graubrunnen umraJbmten bie
geier.

3n 3egenftorf fcfjlug am 31. Btai
ber Slife in bas fjaus bes Sßegmeifters
Aeberbart, ßanbroirt in ber ©ruhe unb
äfeberte es, trob fofortiger fjilfe ber geuer»
mehr ganz ein. Sie Biebmare tonnte ge=
rettet merben.

3n 23 p fi a eben feierten f)err grife
©ggimann unb feine (Ehefrau Serena, geb.
©raber bas geft ber ©olbenen tffocbieit.

3n fi a n g e n tb a 1 tonnte ^err Sof©
oermalter fRpffeler fein 40jäbriges Sienf©
jubiläum feiern, ©s mürbe ihm bie mob©
oerbiente ©brung 3U Seil.

3n ber ©egenb oon fiangentbal fanben
in ben lebten Sagen brei ©elbftmorbe
ftatt. 3n ÜRumentbal erfebofs fieb ein junger
ÏRann mit feinem Orbonan3gemebr, am
gleichen Sag ftürstc fieb ein SRäbcben in
bie Aare, tonnte aber gerettet merben unb
Sags barauf erfebofi fieb in einem Sretter=
febopf ein Arbeiter mit einem fReooloer.

3n S e r f e n ging ber grobe öanbgaf©
bof '3um „ßömen" in glommen auf. Sas
geuer griff fo rafcb um fieb, bafj bie Sans»
gefellfcbaft fluchtartig ben Saat oerlaffen
muffte. Serfcbiebene Siere ber sum ©af©
bof gehörigen Seöfarm blieben in ben
glammen.

3n 3 n t e r 1 a î e n feierte am 1. 3uni
f>err Softoermalter Abolf Scbmocfer fein
40jäbriges 3übiläum als Softbeamter.

Sie Scbneebrucbarbeiten auf ber © r i m=

f e 1 ft r a b e bürften bis 15. 3uni beenbet
fein, fo bab bann ber Serfebr eröffnet
merben fann.

Ser gemefene Aotar ©eneuj in St.
3 mm er mürbe oon ber Kriminalfarm
mer bes 3ura megen Unterfcbtagungen oon
insgefamt 600,000 gr. 3U oiereinbalb
3abren guebtbaus unb sur ©inftellung in
ben bürgerlichen fRecbten auf bie Sauer
oon 5 3abren oerurteilt.

r, rC..If..II .11.1.;:

Ser ©e m ein berat fefete ben Ser=
min für bie Aeumabl eines Stabtpräfiben=
ten unb eines ©emeinberates auf ben 3./4.
3uli feft. ©in eoentuelter 3m ei ter 28ab©
gang finbet am 10./11. 3uli ftatt.

Sas ftabtbernifcbe Sunbesfeier»
Î 0 m i t e e befeblob bie Surcbfübrung ber
Sunbesfeier im bisherigen Rahmen. Sie
©infübrung ber jungen Sürger mirb auch
biefes 3abr mieber im fRabmen ber Sun=
besfeier organifiert. Sie geier felbft finbet
um 17 Uhr auf bem DRünfterplafe ftatt.
Als offisielter Rebner foil iferr SRegie=
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rungspräfibent 3o& angefragt merben. Am
Abenb mirb bas Aarebecten beleuchtet unb
ein geuermerf abgebrannt.

fiaut 3SRitteilung bes Stäbtifcben Ar=

beitsamtes bat fieb bie Arbeitslage
im ilRai nur menig oeränbert. ©nbe Alat
maren 1957 Stellenfucbenbe angemelbet,
barunter 115 grauen. 3m Aaugemerbe ift
eine leichte Befferung eingetreten, im gra=

pb ifeben ©emerbe eine leichte 23erfcb'timme=

rung. Vermehrte fRacbfrage mar in ber

ßanbmirtfcbaft unb im ffote© unb ®aftge=

merbe. 23on ben 1957 Arbeitslofen maren
1332 gegen Arbeitslofigteit oerfiebert unb

971 besagen bie Unterftüfeung. Sie Krifen=

unterftüfeung mürbe an 186 Besüger aus=

gerichtet.
Am 5./6. 3uni mürbe in ber Stabt bas

1. ©ibgenöffifebe Knabenmufitfeft abgebab
ten. Am 6. oormittags oerfammelten fieb

12 ÜRufifforps mit runb 700 DRitgliebern

am Bunbesplafe sur Abhaltung bes geft=

altes. Ser ganse Blab mar 00m Bublitum
umfäumt, bas bie oorgetragenen 3Rufi©

ftücfe mit ftarlem Beifall aufnahm.
Am ßaufe ber Bücbfenmacberei unb

SBaffenbanblung 5. Schmor3 an ber

Aarbergergaffe bat ber Kunftmoler g rib
S r a f f e 1 e t eine prächtige gaffabenma=
lerei gefebaffen. Sa sieben Bapa Sraffelet,
ber Bater bes Künftlers, unb ^err
Schmars, ber Bater bes gegenroärtigen
3nbabers ber SBaffenbanMung, gemeinfam
mit umgehängten Stubern unb bem

Berner gäbneben au einem Scbübenfeft,
roäbrenb 5err fj. ©cbmars, Büchfenmacber,
unb fein Sobn, mit ihrem ßnnbe ber ©m

tenjagib obliegen. Sie Bilber finb porträb
getreu geseiebnet, grib Sraffelet bat es

aber oerftanben, gerabe bas Bobenftäm
bige, Kräftige unb Behäbige biefer Berner
herauszuheben.

Sie ©eneralbireftion ber Bof© unb Xe=

legrapbenoermaltung ernannte sum Boft=

oermalter in Bern=Bümpli3 fferrn Otto
Schaffner oon fiornuffen, bisher Bof©

batter in BermSinbe.
SRit her fieitung bes literarifchen Seiles

bes „Bunb" mürbe aüf 1. 3uli ßerr Sr.
phi© 3Rap fRpchner, Bürger oon

Aarau betraut, ©r leitete 10 3abre lang

bie geitfchrift „Röiffen unb Beben" unb

feit 1931 bas geuitleton ber „Kölnifcben
Leitung". SRit Bern ift er oon feiner ©pnu
nafialseit her oertraut.

Sprechsaal

Anfrage: Könnte mir mobl ein ßefer
ber Berner SBocbe fagen, oon mem bas

BMbnacbtsgebicbt ftammt, bas oon einem
alten Btütterlein fpriebt unb mit ben 2Bor»

ten fchlieht: „SBarb ihr 00m f>erm befebert

ein felig ©nbe." 2ßo fönnte ich mir bies

©ebicht oerfchaffen? Sum ooraus heften

Sanf.

Die Brienz-Rothorn-Bahn eröffnete ihren Be-

trieb am Samstag, den 5. Juni. Ueberall, wo die

grossen Schneemassen zu weichen beginnen, blü-
hen Crocus, Soldanellen und andere prächtige
Bergblumen auf. Von den Felswänden grüssen
die wundersam duftenden Flühblumen. Schon

grünen die Alpenrosenstauden und bald werden
wieder ganze Hänge im Rot dieser für unsere

Bergheimat so typischen Blume leuchten. Eine

Bergfahrt zu dieser Jahreszeit lohnt sich ganz
besonders für Freunde und Bewunderer unserer
herrlichen Vorsommerflora, die am Rothorn
in allen Farben und Spielarten vertreten ist'

574

ter Wasser gesetzt. Auch die neue Quai-
anlage von Weesen steht unter Wasser.

Das Wirtshaus zum „Rößli" in Stei -

nib ach, das im Bereich der Sihlsee-
Stauung liegt, wird mit Hilfe eines Holz-
gerüstes an einen gesicherten Ort verscho-
hen werden. Die Versetzung wird ca. 3

Wochen dauern.
In Semp ach (Luzern) wurde der so-

gekannte Hexenturm, ein Bauwerk das
aus dem XIV. Jahrhundert stammt, also
noch Zeuge der Schlacht bei Sempach war,
derart in Stand gesetzt, daß er nun sicher

vor dem Zerfall ist.
Am 31. Mai wurden imVald e R uz

(Neuenburg) drei Schüler der landwirt-
schaftlichen Schule von Cornier von einem
Gewitter überräscht und suchten in einem
Kanal unter der Straße Zuflucht. Der
Kanal füllte sich so plötzlich mit Wasser,
daß einer, der 17jährige Ritter von Biel,
von der Strömung mitgerissen wurde und
erst nach mehreren Stunden als Leiche ge-
borgen werden konnte.

Der frühere österreichische Generalkonsul
und Rechtsanwalt Dr. Otto Rohner, dessen

Verpflichtungen in die Hunderttausenden
von Franken gehen sollen, flüchtete nach
den Vereinigten Staaten. Es wurde ein
Steckbrief gegen ihn erlassen.

Beim Rundstreckenrennsn in Ölten
fuhr der Rennfahrer Hubert Schwab aus
Zürich, infolge Schleuderns, mit 10(1 km
Geschwindigkeit ins Publikum hinein.
Sechs Personen blieben mit schweren Ver-
letzungen liegen, einer davon erlitt einen
so schweren Schädelbruch, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird. Der Fahrer
selbst kam mit einer Oberschenkelquetschung
davon.

In Zürich wurde in der kantonalen
Volksabstimmung vom 6. Juni der Initia-
twoorschlag über die Wiedereinführung
der Patentjagd mit 74,433 gegen 27,474
Stimmen verworfen und das Gesetz über
die erweiterte Arbeitslosenversicherung mit
51,024 gegen SO,022 Stimmen angenom-
men

(>INUNU»Ntt»»»UIW»>»N!>I»N»NII>,M>W«>

Der Regierungsrat erklärte die
nachfolgenden Wahlen als endgültig zu-
standegekommen: Im Amtsbezirk Aarberg,
als Gerichtspräsident (zugleich Regierungs-
statthalter) Dr. Edwin Schweingruber,
Fürsprecher in Bern; im Amtsbezirk Burg-
dorf, als Ersatzmann des Amtsgerichtes
Walter Christen, Landwirt in Niederösch,
und im Amtsbezirk Thun, als Amtsrichter
Fritz Wiedmer, 'Landwirt in Längenacker,
Buchholterberg.

Die nachfolgenden fünf Kandidaten ha-
den die Patentprüfung für das h ö -

here Lehramt erfolgreich bestanden:
Vontobel Georg Willy in Burgdorf, Wäch-
ter Emil Robert in Viel, Wüst Jakob Vol-
kart in Bern, Rytz Rudolf Walter in Bern
und Schönmann Walter Ernst in Ittigen
bei Bern.

Die Bewilligung zur Ausübung des
Aerzteberufes im Kanton erhielt Dr. Hein-
rich Schuppisser, der sich in der Stadt Bern
niederlassen wird.

Dill öllkblllk v/ocull
Am 3. Juni vollendete der 75jährige

Dr. I. Brauchli, Direktor der kantonalen
Heil- und Pflegeanstalt Mün s i n g enin
voller geistiger und körperlicher Frische fein
40. Amtsjahr im Dienste des Kantons.
Der Jubilar kann auf ein 49jähriges Wir-
ken im Dienste des schweizerischen Irren-
wesens zurückblicken.

Kürzlich wurde die renovierte Kirche zu
Grafenried eingeweiht. Herr Pfarrer
Hutzli hielt die Einweihungspredigt und
Herr Prof. Schädelin überbrachte die
Grüße des Synodalrates. Orgelvorträge
und Gesänge des Kirchenchors und des
Männerchors Fraubrunnen umrahmten die
Feier.

In Iegenstorf schlug am 31. Mai
der Blitz in das Haus des Wegmeisters
Aeberhart, Landwirt in der Grube und
äscherte es, trotz sofortiger Hilfe der Feuer-
wehr ganz ein. Die Viehware konnte ge-
rettet werden.

In Wyßachen feierten Herr Fritz
Eggimann und feine Ehefrau Verena, geb.
Graber das Fest der Goldenen Hochzeit.

In Langenthal konnte Herr Post-
vermalter Nyffeler sein 40jähriges Dienst-
jubiläum feiern. Es wurde ihm die wohl-
verdiente Ehrung zu Teil.

In der Gegend von Langenthal fanden
in den letzten Tagen drei Selbstmorde
statt. In Mumenthal erschoß sich ein junger
Mann mit seinem Ordonanzgewehr, am
gleichen Tag stürzte sich ein Mädchen in
die Aare, konnte aber gerettet werden und
Tags darauf erschoß sich in einem Bretter-
schöpf ein Arbeiter mit einem Revolver.

In B e r k en ging der große Landgast-
Hof zum „Löwen" in Flammen auf. Das
Feuer griff so rasch um sich, daß die Tanz-
gösellschaft fluchtartig den Saal verlassen
mußte. Verschiedene Tiere der zum Gast-
Hof gehörigen Pelzfarm blieben in den
Flammen.

In Interlaken feierte am 1. Juni
Herr Postverwalter Adolf Schmocker sein
40jähriges Jubiläum als Postbeamter.

Die Schneebrucharbeiten auf der Grim-
s elst r aße dürsten bis 15. Juni beendet
fein, so daß dann der Verkehr eröffnet
werden kann.

Der gewesene Notar Geneux in St.
Immer wurde von der Kriminalkam-
mer des Jura wegen Unterschlagungen von
insgesamt 600,000 Fr. zu viereinhalb
Jahren Zuchthaus und zur Einstellung in
den bürgerlichen Rechten auf die Dauer
von 5 Iahren verurteilt.

Der Gem ein berat setzte den Ter-
min für die Neuwahl eines Stadtpräsiden-
ten und eines Gemeinderates auf den 3./4.
Juli fest. Ein eventueller zweiter Wahl-
gang findet am 10./11. Juli statt.

Das stadtbernische Vundesfeier-
k o mit ee beschloß die Durchführung der
Vundesfeier im bisherigen Rahmen. Die
Einführung der jungen Bürger wird auch
dieses Jahr wieder im Rahmen der Bun-
besfeier organisiert. Die Feier selbst findet
um 17 Uhr auf dem Münsterplatz statt.
Als offizieller Redner soll Herr Regie-
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rungspräsident Ioß angefragt werden. Am
Abend wird das Aarebecken beleuchtet und
ein Feuerwerk abgebrannt.

Laut Mitteilung des Städtischen Ar-
beitsamtes Hat sich die Arbeitslage
im Mai nur wenig verändert. Ende Mai
waren 1957 Stellensuchende angemeldet,
darunter 115 Frauen. Im Baugewerbe ist

eine leichte Besserung eingetreten, im gra-
phifchen Gewerbe eine leichte Verschlimme-

rung. Vermehrte Nachfrage war in der

Landwirtschaft und im Hotel- und Gasige-

werbe. Von den 1957 Arbeitslosen waren
1332 gegen Arbeitslosigkeit versichert und

971 bezogen die Unterstützung. Die Krisen-
Unterstützung wurde an 186 Bezüger aus-

gerichtet.
Am 5./6. Juni wurde in der Stadt das

1. Eidgenössische Knabenmusikfest abgehal-
ten. Am 6. vormittags versammelten sich

12 Musikkorps mit rund 700 Mitgliedern
am Bundesplatz zur Abhaltung des Fest-

aktes. Der ganze Platz war vom Publikum
umsäumt, das die vorgetragenen Musik-
stücke mit starkem Beifall aufnahm.

Am Hause der Büchsenmacherei und

Waffenhandlung H. Schwarz an der

Aarbergergasse hat der Kunstmaler Fritz
Traffelet eine prächtige Fassadenma-
lerei geschaffen. Da ziehen Papa Traffelet,
der Vater des Künstlers, und Herr

Schwarz, der Vater des gegenwärtigen
Inhabers der Waffenhandlung, gemeinsam

mit umgehängten Stutzern und dem

Berner Fähnchen zu einem Schützenfest,

während Herr H. Schwarz, Büchsenmacher,
und sein Sohn, mit ihrem Hunde der En-

tenjagd obliegen. Die Bilder sind porträt-
getreu gezeichnet, Fritz Traffelet hat es

aber verstanden, gerade das Vodenstän-
dige, Kräftige und Behäbige dieser Berner
herauszuheben.

Die Generaldirektion der Post- und Te-

legraphenverwaltung ernannte zum Post-

Verwalter in Bern-Bümpliz Herrn Otto
Schaffner von Hornussen, bisher Post-

Halter in Bern-Linde.
Mit der Leitung des literarifchen Teiles

des „Bund" wurde aus 1. Juli Herr Dr.
pH il. Max Rychner, Bürger von

Aarau betraut. Er leitete 10 Jahre lang
die Zeitschrift „Wissen und Leben" und

seit 1931 das Feuilleton der „Kölnischen
Zeitung". Mit Bern ist er von seiner Gym-
nasialzeit her vertraut.

Anfrage: Könnte mir wohl ein Leser

der Berner Woche sagen, von wem das

Weihnachtsgedicht stammt, das von einem
alten Mütterlein spricht und mit den Wor-
ten schließt: „Ward ihr vom Herrn beschert

ein selig Ende." Wo könnte ich mir dies

Gedicht verschaffen? Zum voraus besten

Dank.

s??? A/'isnTe?'

Die Biien^-Rotborn-Labn erökknete ibrenlle-
trieb arn barnstag, âen z. luni. bleberall, wo à
grossen Zebnsernassen 2u weicben beginnen, blü-
ben Lrocus, Loldanellen nnct anders präclitige
Lergblumen ant. Von den Belswänden grüsseo
die wundersarn duktenden Blübbtuinen. 6<dion

grünen die ^Ipenrosenstauden und bald werden
wieder gan^e Hänge irn Hot dieser kür unsere

Lergbciinat so t^pisebcn Btuine leuebten. Line

Lergkabrt 2U dieser Iabres2sit lobnt sieb gav2
besonders kür Breunde und Bewunderer unserer
berrlicben Vorsorninerklora, die arn Rotdorn
in allen Barben und Lyietarten vertreten ist.
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^Z>£72^77222.y2*&£7Z *772 ifer72£7" M«725^r.

(Einges.) Für den Sommer 1937 kündigte
Prof. Gra/ wiederum sieben Abend-
musiken bei sozusagen freiem Zutritt an, de-
nen ein reich gegliedertes Programm mit einer
stattlichen Zahl erprobter Solisten des In-
und Auslandes zu Grunde liegt. An den
Dienstagen 8., 22., 29. Juni; 6. Juli; 24.,
31. August; 14. September, jeweilen 20I/4 Uhr
wird ausser Orgelmusik vor allem Kirchen-
und Kammermusik erklingen: das Berner
Streichquartett, das Gambenquartett der Schola
Cantorum Basiliensis, der Münsterchor und
der Uebeschichor der Berner Liedertafel musi-
zieren in Abwechslung mit hervorragenden In-
strumental- und Vokalkräften wie Willy Roes-
sei (Bass), Max Meili (Tenor), Mia Pel-
tenburg (Sopran), Maria Helbling (Alt), An-
dré de Ribaupierre (Violine), Lorenz Lehr
(Violoncell), den beiden Gastorganisten Marcel
Paponaud (Lyon), Hendrik Andriessen (Ut-
recht) und dem Veranstalter.

Df« M*Z7272£rcÄÖ>g 2772 772ß72g«5CÄ772Z*<?£-

je« Rer«.
In den Wochen, in welchen sich unsere

Stadt in einem prächtigen Blumenschmuck
ihren Besuchern zeigt, findet auch eine Ver-
anstaltung statt, die dem Musikfreund einen
besondern Genuss bieten wird. Dz'e Rav/ar Lie-
ißr&z/#/, der Mö7272^rcÄo7- Zwr/cÄ und die i?£7*-

ser LïWerfo/«! werden Samstag den 19. Juni
gemeinsam im Casinosaal auftreten, um eine
Reihe künstlerisch hochstehender Männerchor-
werke vorzutragen. Vorverkauf bei Müller &
Schade, Spitalgasse 20.

Z)gr i?£7-7Z£7* Mtf7272ß7-cÄor veranstaltet Don-
nerstag abends den 17. Juni in der Französi-
sehen Kirche sein Reisekonzert, worauf wir.
schon heute hinweisen.

Nun hat „Bern in Blumen" seinen Anfang
genommen, unter den prächtigsten Auspizien
und der Anteilnahme Aller von Nah und Fern,
der schweizerischen und ausländischen Presse.
Dar Lokalchronist fasst die zwei Tage Er-
Öffnung in folgende Worte zusammen:

Samstags : Ein prächtiger Korso von ge-
schmückten Autos führte die Vertreter des
Bundesrates, der Kantons- und Stadtregierun-
gen, sowie einer Menge Korporationen durch
die blumengeschmückte Stadt, nicht nur durch
die obligate Festmarschroute, sondern auch
in die „hintern Gassen", die Matte, das Bier-
hübeli und so fort. Dann gings zur

i?rÖ//72Z27Zg 2772

der die aufrichtige Bewunderung Aller fand.
Der Baudirektor II, Herr Gemeinderat E.
Reinhard, die Herren Dr. Schreyer und Archi-
tekt Hostettler übergaben mit kurzen, träfen
Ansprachen diese mit so viel Mühe geschaffene
Institution der Oeffentlichkeit. Die Berner
Singbuben sangen dazu von ihren schönsten
Liedern. Am Abend versammelten sich alle
Teilnehmer im Kasino, wo anstelle des Herrn
âlt Gemeinde-Präsident Lindt Herr Robert
Grimm eine Rede hielt, die Tanzgruppe von
Hedwig Küenzi in reizvollster Weise Schu-
manns Papillons und Mozarts „Les petits
Riens" tanzten, die Knabenmusiken von Chaux-
de-Fonds, Basel und Bern ihr entwickeltes
Spiel zum besten gaben und das Jodlerquar-
tett Edelweiss mit Jodelliedern erfreute.

'Der Sonntag brachte den Kinderumzug, der
zum reizendsten gehört, was Bern je gesehen hat.
Nach Entwürfen des Herrn Sekundarlehrer
Habersaat fertigten die verschiedenen Schulen
Kostüme an und marschierten in reizenden
Gruppen auf. Da kamen ganze Scharen Pri-
mein, Schlüsselblumen, Enzianen, Flühbiumen
usw. „Us em Puregärtli" setzte sich eine

Gruppe zusammen. Eine Klasse grüngekleideter
Mädchen trug rote Geranienstöcke.

Ein Bauernspeicher gewann Leben. Zum
allerliebsten gehörte eine Gruppe Maiglöck-
chen, angeführt von einer weissen Prinzessin.
Die Mattenschulen zogen ein grosses Boot
durch die Strassen, auf dem zwei Froschchen
herum hüpften: ihm folgten Angler und Netz-
fischer. Nicht weniger reizvoll waren die Büm-
plizer Buben, die eine Burdi Holz im Walde
sammeln gegangen waren. Es gab einen Erntetanz
Herbstblumen- und Blätter, einen in allen Ro-
senfarben prangenden Wagen, Gärtner und
noch so viel anderes. Knabenmusiken spiel-
ten die Märsche. Und vor der Tribüne des
Bundesrates drehte sich die Aarberger Knaben-
musik in ihren historischen Kostümen um und
spielte unserer obersten Behörde. Ein Kinder-
fest im Schwellenmätteli, zu dem die einzelnen
Blumenarten sich zu farbenschönen Gruppen
zusammenstellten, beschloss den offiziellen Teil.

Und nun iter® B/wjree» selber.
Noch ist die Blütezeit nicht gekommen; was

jetzt zu sehen ist, wird in einigen Tagen ein
wunderbares Farbenspiel ergeben. Wer hat am
schönsten dekoriert? Seien wir ehrlich: die,
welche von jeher die schönsten Blumen an
ihre Fenster stellten, die Matte, die Metzger-
gasse, der Läuferplatz, die Postgasse. Die
offiziellen Gebäude, vorab das Bundeshaus,
bringen sehr geschmackvollen Schmuck. Die
Brunnen haben sich gleichfalls mit Blumen
versehen. An den Privathäusern sieht man
wunderhübsche Einfälle verwirklicht, ohne dass
der vorgeschriebene Rahmen überschritten wäre.
Die Aussenquartiere, namentlich die Lorraine,
haben sich sehr bemüht. So wird denn die
Bundesstadt den ganzen Sommer über ein Blu-
menparadies sein, zu dem die grauen Lläuser-
fassaden einen gediegenen Hintergrund bilden.

Noch sei die wunderbare, in allen Farben
prangende .5/z*77Zß7Ztf72.5'5ife/Z«72g erwähnt, die die
Gärtner über der neuen Grossgarage am Münz-
graben eingerichtet haben. L.

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mit Wartezeit

Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 - Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

Biirgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung.)
Vermittlung von Bau- und
Ueberbrückungskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
Spardarlehens.

Teppich-
Reparaturen

Alle schadhaften Teppiche, wie aus-
gerissene Ränder an Läufern, Bett-
vorlagen oder Milieux werden in un-
serer Werkstätte fachmännisch
unter billigster Berechnung repariert.
Defekte Orient-Teppiche lassen wir
durch geschultes Personal kunst-
gerecht in Stand stellen. Teppich-
Wäscherei. Rufen Sie Tel. 23311 an,
wir holen die Teppiche bei Ihnen ab.

Meyer-Müller
& Co. A.-G., Bubenbergplatz 10, Bern

/i

aber immer im aufsirebenden

seit 85 Jahren weitverbreitetste
Zeitung des Berner Oberlandes

Inserafenverwallung:
Schweiz. Annoncen AG., Filiale Thun
Ralhausplalz Telephon Thun 35.97
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5/65677 ^5677^777775/5677 /'777 ^67'7766

(Linges.) Lür den 8ommer 19Z7 kündigte
?rol. 6ra/ wiederum sieben tkbend-
inusiken bei sotusagen lreiem Zutritt an, 6e-
nen em reich gegliedertes Lrogramm mit einer
stattlichen ^abl erprobter 8olisten 6es In-
und àslandes 2U (Zrunde liegt. ^kn 6en
Dienstagen 8., 22., 29. luni; 6, luli; 24.,
zl. ikugust; 14, 8eptember, zeweilen 2ot/^ libr
wird au8ser Or^e1lnu8Üc vor allerii Xnrâen-
and Lammermusik erklingen: 6as Lerner
Streichquartett, 6as (Zambenquartett 6er 8ehc>Ia

Lantorum Lasiliensis, 6er Vlûnstercbor un6
iier liebescbichor 6er Lerner Lièdertalel rnusi-
zieren in Abwechslung rnit hervorragenden In-
strumenìal- un6 Vokalkräkten wie Willp Lues-
sel (Lass), lVlax Vleili (Denor), blia Lel-
tenburg (8opran), lVlaria Delbling (lklt), 2kn-
àê 6e Libaupicrre (Violine), Loren/. Lehr
(Violoncell), 6en beiden (Zastorganisten Llarcel
laponaud (Lpon), Hendrik 2kndriessen (Ilt-
reckt) und dein Veranstalter.

^67 ^7^0556 /^Q777767'65ô>6 7777 5/77777677^656/77777765-

je« Lsr».
In den Wochen, in welchen sich unsere

Stadt in einern prächtigen Blumenschmuck
ihren Lesuchern 2eigt, lindet auch eine Ver-
anstaltung statt, die dein lVlusikkreund einen
besondern (Zenuss bieten wird. Dis Lar/sr Die-
^67^77/6/, der /^/Q?77767'65o7' ^ÄT'765 und die ^67'-
»er L/e-ler^a/si werden 8arnstag den 19. luni
gemeinsam irn Lasinosaal aultreten, uxn eine
Reihe künstlerisch hochstehender lVlännerchor-
werbe vor2utragen. Vorverkaul bei Vlüller à
Schade, 8pitalgasse 20.

O67' F67'7767' /^/à7767'65o7' Vera.N8t2.Itet Don-
acrstag abends den 17. luni in der Lramösi-
scben Lurche sein Leisekonaert, woran! wir
schon heute hinweisen.

hlun hat „Lern in Blumen" seinen àlang
genommen, unter den prächtigsten 2kuspi?ien
und der ikn teilnähme tkller von bläh und Lern,
der schweizerischen und ausländischen Lresse.
Lar Lokalchronist lasst die 2wei Dage Lr-
ökknung in lolgende Worte Zusammen:

Lamstags: Lin prächtiger Lorso von ge-
schmückten ubutos lübrte die Vertreter des
Bundesrates, der Lantons- und 8tadtregierun-
gen, sowie einer lVlenge Korporationen durch
die blumengeschmückts 8tadt, nicht nur durch
die obligate Lestrnarscbroute, sondern auch
in die „hintern Hassen", die lVlatte, das Lier-
hükeli und so lort. Dann gings 2ur

^öZ/T/T/T/^ ^65 T^767'/'S7-55 7777 5)5'5/5ö/Z:/7
der die aukrichtige Bewunderung lkllsr land.
Ler Laudirektor II, Herr (Zemeinderat L.
Reinhard, die Herren Dr. 8chreper und ikrchi-
kkt Dostettler übergaben init burden, trälen
àspracken diese init so viel lVlübs geschaklene
Institution der Oellentlielikeit. Die Lerner
Angbuben sangen da,2u von ihren schönsten
Liedern. 2km ikbend versarninelten sich alle
Deilnehmsr inr Lasino, wo anstelle des Herrn
à (^enieinde-Lrä^ident Idndt Herr L.oìzert
Drimm eine Lede hielt, die Dan^gruppe von
LeâvvÎA Llüen^i in rei^v0ll8ter ^VeÎ8e 8àn-
Manns Lapillons und lVlo2arts „Lss petits
Riens" tankten, die Lnabenrnusiken von Lhaux-
de-Londs, Lasel und Lern ikr entwickeltes
8piel 2urn besten gaben und das lodlerquar-
tett Ldelweiss init lodelliedern erlreute.

'Der 8onntag brachte den Linderum-ug, der
tum reitendsten gehört, was Lern ze gesehen hat.
Hach Lntwürlen des Herrn 8ekundarlehrer
Labersaat lertigte» die verschiedenen 8chulen
Lostüme an und inarschierten in reitenden
Druppen aul. Da Rainen gan?.e 8charen Lri-
meln, 8ch1üsselblunien, Lntianen, Llühbluinen
usw. „Ds cru Luregärtli" settte sich eine

(?ru^>pe ^U83.lnlnen. Line I^1a.88e ^run^àleideter
lVlädchen trug rote (Zeranisnstöcke.

Lin Lauernspeiclier gewann Leben. ?uin
allerliebsten gehörte eins (Zrupps lVlaiglöck-
chen, angelülirt von einer weissen Lrintessin.
Die lVlattenschulen togen ein grosses Loot
durâ die 8tra.88en, auk dein ^vvei Lr08âàen
Heruni büplten: ihrn lolgten àgler und blett-
kÌ8eiier. i^iàt weniger reizvoll vvareu die Lüru-
pliter Luben, die eine Lurdi Holt ini Walde
sainrneln gegangen waren. Ls gab einen Lrntetant
Derbstblurnen- und Llätter, einen in allen Lo-
senkarben prangenden Wagen, (Zärtner und
noch so viel anderes. Lnabenrnusiben spiel-
ten die Ivlärsclie. lind vor der Dribllns des
Bundesrates drehte sich die lbarberger Lnaben-
niusib in ihren historischen Lostürnen uni und
spielte unserer obersten Behörde. Lin Linder-
lest irn 8chwellcninätteli, tu dein die eintslnen
Lluinenarten sich tu larbenschönen (Zruppsn
tusannnenstellten, beschloss den okkitiellen Dell.

lind nun Ler» i« L/ume» selber.
Hoch ist die Llüteteit nicht geRorninen; was

zettt tu sehen ist, wird in einigen liagen ein
wunderbares Larbenspiel ergeben. Wer hat ain
schönsten dekoriert? 8eien wir ehrlich 1 die,
welche von zeher die schönsten Llurnen an
ihre Lsnster stellten, die Vlatte, die Vlettger-
gasse, der Läulerplatt, die Lostgasse. Die
ollitiellen (Zebäuds, vorab das Bundeshaus,
bringen sehr geschmackvollen 8chinucb. Die
Brunnen haben sich gleicbkalls init Blumen
versehen, án den Lrivathäusern sieht man
wunderhübsche Linlälle verwirklicht, ohne dass
der vorgeschriebene Lahmen überschritten wäre.
Die tkussenquartiere, namentlich die Lorraine,
haben sich sehr bemüht. 80 wird denn die
Lundesstadt den ganten 8oinmer über ein LIu-
menparadies sein, tu dem die grauen Däuser-
lassaden einen gediegenen Hintergrund bilden.

Loch sei die wunderbare, in allen Laiben
^>ra.uAeuâe F/777776?77?7755it6//7777A ervvâìiut) die die
(Zärtner über der neuen (Zrossgarage am LlüNt-
graben eingerichtet haben. L.
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M« z»ara t T» rS i»
iklle schadhalten ILeppiche, wie aus-
gerissene Länder an Läulern, Lett-
vorlagen oder lVlilieux werden in un-
serer Werkstätte kachmänniscli
unter billigster Berechnung repariert.
Delekte Orient-iLeppichs lassen wir
durch geschultes Lersonal Kunst-
gerecht in 8tand stellen. Deppich-
Wäscherei. Lulen 8ie Del. 2zzii an,
wir holen die Deppiche bei Ihnen ab.
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